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un isl es bold soweil, der
5. Dezember. Wohltog in
Blondenburg, rückl immer
nöher. Wie bereils in den
Ausgoben ongekündigl.

bringen wir heule eine
Sonderousgobe der ANDERE zur
Kommunolwohl. um einen Ubet-
bick zu schoffen, wel mil welchen
Zielen um die Wöhlergunsl wirbl.
Zrrol slellen die onllelenden Pol-
leien und Orgonisolionen sich
selbsl in mehl oder mindel ouslei-
chendem Moße dor, ober wonn
hol mon schon einmol olle
wichligen Aussogen in einem
Blick?
Aus Plolzgründen mußlen wir uns
ollerdings ouf uns wichlig erschei-
nende Aspekte beschrönken. So
können nolürlich nichl olle Kondi-
dolen für die Gemeindeverlrelung
ousführlich in Wod und Bild vorge-
slelll werden. Bei dlei Podeien und
einer Bürgerinitiotive (Bl) kommt do
eine Menge ãJsommen, nömlich

die slolze Zohl von 48 Kondidolen (on-
dere Ode wölen froh nur holb soviel
oufslellen zu können). mil lúnf Bürger-
meislerkonidolen dürfle Leegebruch
einmolig im zukünlligen Kreis Oberho-
vel sein.
Desholb hoben wir uns enlschieden,
lediglich die Berr¡erber um dos Bürger-
meisleroml elwos ousfühllichel zu

Worl kommen zu lossen. Sie sind ouch
die einzigen Kondidolen, die in dieser
Ausgobe mil einem Bild vorgeslelll
welden. Den Potleien und der Bl wur-
de Plolz eingeröuml, ihre Vorslellun-
gen zu kommenden Wohlpeliode
dorzulegen. Bei der Votslellung der
Kondidolen für die Gemeindeveilre-
lung mußlen wil uns donn etwos kür-
zer fossen' Nomen, Beruf und Anschrifl
mußlen genügen. Trolzdem sind slollli-
che a¡rölf Seilen zusommengekom-
men.
Die höhere Aufloge und der ver-

größerle Umfong dieser Ausgobe
woren nolürlich mit höheren Koslen
verbunden. Do wir diese Wohlous-
gobe ouch ols Dienslleislung für
Polleien und Orgonisolionen ver-
slehen, beleiligen sich ouch die
vorgeslelllen Orgonisolionen und
die Einzelkondidolen on der Finon-
zierung.

Neulrolitöl und Gleichberechligung
fül olle Kondidolen wor uns bei
dieser Alsgobe besonders wichlig.
Wir glouben es isl uns eine objekli-
ve Dorslellung gelungen. Sömlliche
Iexle. die ldeen, Vorslellungen und
Progromme von Bewerbern um ein
Wohloml belreffen, wurden im üÞ
rigen von den enlsprechenden Or-
gonisolionen und Kondidolen
selbsl verfoß|. Für den lnholl können
wir doher keinerlei Gewöhr über-
nehmen.

Giso Siebert

lelzlen

lnholtsverzeichnis
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Die Wohlprozedur

Die fünf Bürgermeisterkondidoten
stellen sich vor

Die Progromme der Porleien und der
Bürgeriniliotive

Die 48 Kondidolen für eine neue
Gemeindevertretung

I m pressu m, Konloklodressen

3

4

6

I
lo



2ó. November 1993 Seite 3

Wer wird om 5. Dezember eigenllich gewöhll? Und wie funklion¡erl dos genou?

Die Wohlprozedur

ouch Fochbegriffe, Kumulieren und
Ponoschieren.) Wie bei der vergonge
nen Kommunolwohl om ó. Moi l99O
werden die Stimmzellel deroil geslol-
lel sein. doß hinler jedem Nomen drei
Kreise für die Kreuze des Wöhlers sle-
hen. Den Bürgern bleibl es nun über-
lossen. enlwedel olle drei Slimmen
einem Kondidolen zu geben. die drei
Slimmen zwor mehleren lGndidolen.
ober nur einer lisle (Wohlvorschlog ei-
ner Portei/Orgonisotion) zu geben
oder die drei Slimmen quer über
mehrere Lislen zu velgeben. Wichlig isl
jedoch. doß mil jeder Slimme. mil je-
dem Kreuz, eine Lisle on Præenlpunk-
len und lelztlich on Plölzen in der Ver-
lrelung gewinnL Gibl mon olle drei
Slimmen einer Porlei (Orgonisolion), so
erhollen nichl nur die Kondidoten enl-
sprechende Pluspunkle. sondeln ouch
die Lisle insgesoml. Je mehr Slimmen
ouf die Lisle enlfollen, deslo mehr Ver-
lrelel kommen in die Gemeindevedre-
lungl Es isl übrigens nichl zwingend
nolwendig olle dlei Slimmen zu ver-
geben. Auch bei nur einel oder zwei
obgegebenden Slimmen isl der
Slimmzellel güllig. Nur bei mehr ols
drei Kreuzen wor ihre Wohl umsonsl.
3. Die Kreistagswahlen Eigenllich
isl es hiel genouso wie bei der Ge
meindeverlrelenrohl, Drei Slimmen
zum beliebigen Verleilen.
Anzumerken isl obel. doB dos gonze
Kreisgebiel Oberhovel in sieben Wohl-

Wer wird gewählt?
Drei Stin¡rnenzettel -

deiWdtlen
Nun. diese Froge isl noch ziemlich kuz
zu beontworlen. Zum einen bekom-
men wir om 5.12. einen Slimmzellel,
ouf dem wir unseren zukünfligen Bül-
germeisler beslimmen dürfen. Zum er-
slen Mol seil vielen Jqhrzehnlen gibl es
bei uns eine direkle Bürgelmeisler-
wohl. Doß Cie Wöhlerschofl ihren Bür-
germeisler oder ihle Bülgermeislerin
nun selbsl beslimmen. mochl diese
Wohl ersl so richlig inleressonl und
ouch wichlig. Der kommende Leege
brucher Bürgermeisler, oder sie, wird
houplomllich orbeilen. ErÆie isl für
ochl Johre gewöhll.
Zum zweilen hoben wir om Wohllog
die Zusqmmenselzung und die perso-
nelle Beselzung del neuen Gemein-
deverllelung zu beslimmen. Die onlre-
lenden Porlei und Olgonisolionen ho-
ben wieder Lislen oufgeslellt, ous
denen jeder Wohlberechligle seine
Wohl lreffen konn. Mil dem drillen
Slimmzellel beslimmen wir den zu-
künfligen keislog. Diese Wohl wird
meislens eher vernochlössigl, sie isl
jedoch mindeslens genouso wichlig
wie die Wohl der Bürgermeisler und
Gemeindeverlrelungen. gehl es doch
im Keislog z.B. um so wichlige The
men wie Schulen, Abfoll- und Mül-
lenlsorgung. Verkehr.

Wie wird gewählt?
Der ìlVahlmodus.

Zwischen den einzelnen Wohlen gibl
es einige Unlerschiede. Erfohrungs-
gemöß führl dos hiesige Wohlsyslem
zu einigen Schwierigkeilen, do der
Wöhler mehrere Slimmen zu vergeben
hol.
l. Die Bürgerrneisterwahl Der Wöh-
ler hol eine Slimme, die er einem der
Kondidolen zu geben hol. Dies isl olso
eine rechl einfoche Prozedur. die ob-
gesehen von der Froge, wem mon
seine Slimme gibt. koum Probleme
be¡eilen dürfle.
2. Dic Gemeindevcrtrcterwahl Je
der Wöhler hol drei Slimmen. die er
beliebig veileilen konn. (Dofür gibls

kreise unleileill isl. Auf dem Leege-
brucher Slimmzeltel welden nul die
Kondidolen unseres Wohlkreises 3 er-
scheinen (einige Leegebrucher sind
ouch dobei). Wir wöhlen olso nichl
den gonzen keislog. Die Wohlkreis-
oufleilung hol nur für die Keislogswohl
Bedeulung. Außer in größeren Slödlen,
z.B. Oronienburg. wöhlen olle berech-
liglen Einwohner die gleichen Kondi-
dolen.

Wer ist wann gewählt?
Die Auszählung der Stimmen

Ein Bürgermeislerkondidol isl donn
gewöhll, wenn er oder sie mehr ols
die Hölfle olle Slimmen ouf sich verei-
nigl hol. B müssen jedoch minde-
slens 15 Prozenl olle Wohlberechliglen
ouch ger,rröhll hoben. Schoffl es keiner
der Kondidoten. om 5. Dezember ouf
mindeslens 50 Prozenl zu kommen,
erfolgl om 19. Dezember eine Slich
wohl zwischen den Kondidolen. die
zuvol die meislen Slimmen erhiellen.
Und schoffl om 19.ì2. keiner die 50
Prozenl. so wird der Bürgermeisler von
der Gemeindevedrelung gewöhll. wie
bisher.
Komplizieder isl es do bei der Wohl zur
Gemeindeverhelung. Zunöchst einmol
werden olle Slimmen, die den Kon
didolen einer lisle gegeben wurden
zusommengezöhll und ouf die Silzver-
leilung im zukünfligen Kommunolpor-

Fortsetzung auf Seite 5

CDU
Von den ì9 Silzen in der Gemeindevellrelung

wulden lO von der CDU beselzl. ó von der
SPD und 3 von der PDS.

DIE ANDERE'93
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Karin Hentschke

4ó Johre, gelernle Diplom-Physikerin,
orbeilel zu ZeiI im Bouoml der Ge-
meindeverwollung.

lch sehe die Aufgoben des Bürgermei-
slers in ersler Linie dorin,
r die von der Gemeindeverlrelung

gefoßlen Beschlüsse schnellslmög-
lich und enlsprechend den gellen-
den Geselzen du rchzuselzen,

r den Gemeindeverlreleln bei ihrer
Enlscheidungsfindung noch beslem
Wissen mil Rol und Tol zur Seile zu
slehen und

Walter Gaszak
5l Johre, Diplomingenieur, ols Elek-
lroinslolloluer lölig;
lch hobe mich noch reiflicher Uberle-
gung dozu entschlossen, für dos Aml
des Bürgermeislerc zu kondidiern, weil
ich eine Kehilwendung in der Leege-
brucher Kommunolpolilik dohinge-
hend ols dringend nolwendig onsehe,
ols diese Polilik bülgelnoh. verlrouens-
voll und offenel geslollet werden muß.
Es gehl dobei vor ollem um die lnfor-
mierlheil der Bürger in den Frogen die
die Verfügung über dos kommunole
Eigenlum und die Lebensinleressen der
Bürger belreffen. Solche lnformolionen
dürfen niemondem vorenlhollen wer-
den. Do die komplizieden Aufgoben

r sich bei der Enlscheidungsvorberei-
lung. dos heißt bei der Erorbeilung
der Beschlußvollogen, einzig und
ollein von den Bedürfnissen der Ge-
meinde Leegebruch leilen zu lossen.

Weilerhin will ich offensiver ouf die
Bürger zugehen und ihnen die in Lee-
gebruch onslehenden Plobleme so¡r¡ie
die Arbeil der Gemeindeverlrelung
und der Verwollung durch inlensive
Offentlichkeilsorbeil - ob über die
Presse. ein Leegebrucher Amlsbloll,
Schouköslen oder die óffenllichen Ge-

meindeverlreler- und Ausschußsilzun-
gen - nöherbringen.

ln diesem Zusommenhong hobe ich
gleich eine Bille on die Leegebrucher
Bürger,

lhr wöhll Euren Bürgermeisler für
ochl Johre. Dos isl eine longe und
für die Exislenz Leegebruchs die enl-
scheidende Zeil.
Lo0l Euch bille nichl von schön klin-
genden Worlen und besserwisseri-
schen Reden beirren, sondern ver-
lroul Solidilöl und Sochkennlnis.

Karin tlcntscl*e

nen und Bürgern zusommenorbeilen.
lch slehe hinler dem Progromm der
PDS zu den Wohlen om 5.ì2.. denn mil
ollen Bürgern konn viel erreichl wer-
den. Die 2. Wohlperiode noch der Ein-
heil Deulschlonds wird bedeulend
schwerer. es fließen keine Gelder mehr
ous Bonn. Dennoch slelle ich mich der
Aufgobe. weil ich ouch Verlrouen zu
meinem Milbürgern und lhrer Unler-
slülzung hobe. Die l-eegebrucher
konnlen in der Vergongenheil kömp-
fen, wenn es um lhre lnleressen ging.
Bei lhrer Slimmobgobe solllen Sie
ouch einmol zurückblicken ouf dos.
wos die Abgeordnlen in der letzlen
Wohlperiode für SIE lolen.

Wblfgrd-Son¡a S¡¡eöert

ilI
WIR'NDERCDU

weisen ouf eine soziole Siluolion hin.
die nichl nur von Aufschwung und so-
zioler Sicherheil gekennzeichnel isl. Es

müssen in Leegebruch fúr die Leege-
brucher weilere Arbeilsplölze ge-
schoffen werden. Nur ein flolierendes
Gewelbe konn die Grundloge des
Wohlslondes der Kommune sein. Des-
holb werde ich oll meine Krofl für die
Förderung der hier onsössigen Ga¡rrer-
belreibenden sowie für die Ansiedlung
o uswörliger lnvesloren einselzen.
Nur so welden wil in der Loge sein. die
Aufgoben der Kommune ouf dem Ge-
biel der lnfroslruklur, der Soziolleislun-
gen und nichl zulelzl ouf kullurellem
Gebiel lõsen zu können. wdter @szak

der künlligen Kommunolpolilik nur im
konslrukliven Diolog und im Mil- und
Füreinonder gelösl werden kónnen.
komml es ouf eine velhouensvolle Zu-
sommenorbeil oller polilisch
Velonlworllichen in Leegebruch on.
Grundloge hierfür können nur Ehrlich-
keil der Poliliker, Tronsporenz der Enl-
scheidungen und die lnformierlheil ol-
ler Bürger sein.
Einen weileren Schwerpunkl sehe ich
in der Schoffung von Arbeilsplölzen
sowie im Erholl und Ausbou del lnfro-
slruklur im Orl. Dobei dürfen wir ober
nichl die Grenzen der Beloslborkeil
unserer Bürger übersehen. Arbeilslo-
sigkeil und fehlende Ausbildungsplôtze

SPD

Wolfgard -Son¡a Siebert
5l Johre. lngenieur für Gülekonlrolle.
zut Zeil im Archiv des Londrolsomles
beschöfligL
Durch meine Milorbeil in Schule und
Wohnbezirk bin ich früh zur Kommu-
nolpolilik gekommen, 1982 ols slellv.
Bürgermeisler spöler ols Bürgermeisler
selbsl. ln meinen Funklionen mußle ich
ouch diensllich mil dem MfS zusom-
menorbeilen. Diese ïolsoche solllen
die Wöhler bei ihrer Enlscheidung om
5.ì2. berücksichligen.
lch slelle mich zur Bürgermeislerwohl,
weil ich dovon ousgehe. doß ich Er-
fohrungen milbringe; mich ouch in der
Vergongenheil. sor¡rohl vor der Wende
ols Bürgermeisler ols ouch donoch ols

Abgeordnele, für die lnlelessen der
Bürger eingeselzl hobe. Dqs Verlrouen
der Bürger zur Gemeindeverwollung
und zu lhren Abgeordnelen muB wie-
der hergeslelll werden. Sie. die Bürger
Leegebruchs, müssen und sollen ouch
zwischen den Wohllogen milregieren
können. Verwollung und Gemeinde-
verlreler hoben im lnlelesse der Büt-
ger zu orbeilen und zu enlscheiden,
desholb gill es in Leegebruch Ar-
beilsplölze zu schoffen, Mielen und Kl-
TA- Plölze müssen soziol verlröglich
bleiben. Dos uns noch verbliebene
Glün dorf nichl velschwinden. Dozu
möchle ich mil ollen Hondwerkern.
Ger¡¿erbelreibenden, Belrieben, Verei-
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Hans-Joachim Vanselow
45 Johre. Pforer in Berlin;

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Milbürger.
ich slehe ols Bürgermeislerkondidol
dofür ein, doß Morol und dos Slreben
noch Gerechligkeil nichl völlig ous der
Polilik verschwinden.
ln Leegebruch sind in den vergonge
nen Johren von dem Großinveslol und
dessen Geschötlsporlnem gule Ge-
schöfle gemochl worden. Dos soll im
gleichen Slil weilergehen mil dem
Großprojekl -Am llch-. Worum nichl?
werden monche frogen. wos isl un-
morolisch on einem guten Geschöfl?
lch holle dogegen' Bei kommunolen

Geschöflen gibl es die morolische
Verpflichlung der polilisch Veronlworl-
lichen, ouf den gerechlen Ausgleich
der lnlelessen zu ochlen und ihn
durchzuselzlen. Wenn dieses Gebol
nichl beochlel wird, werden wir in

Leegebruch bold eine schorfe Tren-
nung a¡vischen den obgegrenzlen
Wohnviedeln der -Neuen" und der
-Alleingesessenen- hoben, die noch
viele Johre ouf dem Slondord der
neuen Wohngebiete worlen werden
müssen.
lch trele dofür ein,
r doß leegebruch sich ouf seine ei-

gene Ktofl besinnll
r doß Fesle und kullulelle Veronslol-

lungen wiederbelebl werden I

r doß dos Volkshous nichl verkoufl.
sondern oklivieil wirdl

r doB der Millelslond geförded
wird.domil er douerhofle Ar-
beilsplölze im Orl schoffen konnl

r doß die Vonrürfe und Gerüchle
über Unkoreklheilen bei den
Glundslüclsvergoben unlersuchl
und ous der Well geschoffl werden!

r doB eine offene oklive lnformolions-
politik die Bürger beleiligll

Wenn Sie diese Polilik unlerslülzen wol-
len, geben Sie mir om 5. Dezember
lhre Slimme und wöhlen Sie die Ge-
meindeverlreler ous der neuen Monn-
schofl der SPD.

Hane-Joælim Var¡dow

len Schulwegsichetung
5. lnstondselzung oei kommunolen
Einrichtungen. wie Schule, Jugend-
und Seniorenclub sowie der Kinderbe-
lreuungseinrichlungen,
ó. Enlwicklung eines Gewerbegebie-
les im Bereich der Vellener Slroße mil
dem Ziel. slörendes Gewerbe ous
dem Wohngebiel zu verlogern und
weitere Gewerbeonsiedlungen zu för-
dern.
7. Forlführung der Erschließungsmoß-
nqhmen f ür die Erdgosversorgung.
Telekommunikolion und Abwos-
serenlsorgung.
lch verlrele keine ideologischen Por-
teiptogromme, sondern velsuche
mein Aml nqch bestem Wissen und
Gewissen zum Wohle unserer Gemein-
de zu erfüllen. Sollle Sie mir, ols por-
leilosen Bürgermeislerkondidolen. lh-

re Unlerstülzung geben wollen, bitle
ich Sie um lhre Slimme und bedqnke
mich f Ür lhr Verlrouen. lhr Horsl Eckerl

Horst Eckert
5l Johre. Bürgermeister seit l99O;
Liebe leegeb¡ucherinnen,
und Leegebruche¡,
die Kommunolwohl sleht unmitlelbor
bevor, nun liegt es on lhnen, sich fÜr

einen Bürgermeisfer zu entscheiden.
Als derzeitiger BÜrgermeisler stelle ich
mich erneul zur Wohl. Meine bisheri-
gen leislungen können Sie besser oks
ich beurteilen. Die Verönderungen in
unserer Siedlung solllen dobei lhre
Berücksichtigung f inden.
Die positive Enlwicklung unseres Orles
ist ollerdings nichl qllein mein Ver-
diensl. Es ist der leegebruchet Ge-
meindverlrelung, beslehend qus

Abgeordnelen oller Porleien, zu ver-
donken. doB sie, wie ich meine, enl-
sprechende Beschlüsse zur rechlen
Zeil gefoßl hoben, die sichtbore
Veröndetungen in unserer Gemeinde
noch sich zogen.
Meine vordringlichsle Aufgobe be-
slond dorin. eine funklionierende Ge-

meindeverwollung oufzubquen.
Schwerpunkle fÜr die Gemeindeent-
wicklung feslzulegen und demokro-
lisch geloßle BeschlÜsse zu verwirkli-
chen.
Auch in der nöchslen WohlPeriode
slehen gewollige Herousforderungen
vor uns.
Die bisherige Entwicklung sollte nichl
gebremsl sondern mil folgenden Zie-
len weiler verfolgl werden,
l. Sicherung und Schoffung von neuen
Arbeitsplötzen durch die bereils 9e-
plonte Bebouung unseres Ortes,
2. Erholtung der vorhondenen kommu-
nolen Wohnungen om Robert-Koch-
Plqlz, sowie Scholf ung von Soziol-
und Altenwohnungen,
3. Modernisietung der Slroßenbe-
leuchtung f ür die gesomte Siedlung,
4. Ausbou der Houplverkehrsslroßen
für den öffentlichen Nohverkehr durch
Einbeziehung der Gorlensiedlung un-
ter dem Gesichlpunkt einel oplimo-

Forlselzung von Seile 3

loment umgerechnel. Jetzt steht tesl.
wieviele Plölze von welcher Porlei
oder Orgõnisofion in der Verltetung
beselzl wetden können. Donoch wer-
den die Slimmen fÜr jeden einzeln-
den Kondidoten gezöhlt. Den Sprung
ins Porloment hoT derienige geschoffl'
cler die meislen Stimmen innerholb
seiner lisle e¡reichl hol. Bekommt die
lisle mehr ols nur einen Plolz, so kom-

men noch enlsprechend viele Kondi-
doten in die Verhelung (entsprechend
ihrer Slimmenzohl).
Es isl demnoch durchous denkbor,
doB der Spitzenkondidot drouBen
bleibt. wöhrend det ouf der lisle letzt-
plozierle den SPrung schof f t. Wir
wöhlett cltn 5. DezemÞer olso wirklich
Personen in die teegebrucher Ge-
meindevetlrelung.
Übrigens isl wieder eine Brlefwohl im
Vorleld des 5. Dezenrber mö9llch.
Wenn Sie om Wohlsonntoq ous ir-

gendwelchen GrÜnden verhinderl
sind. verschenken Sie nichl ihre Stim-
men, nulzen Sie die Möglichkeit der
Briefwohl. Nöheres dozu gibl es in der
Gemeindeverwollung und nqtÜrlich

gibt es dorl ouch die entsPrechen-
den Unlerlogen.
Dorl sollton oich quch derienige mel-
den, der bis jetzt noch keine Wohl-
benochtichligung bekommen hot.
Ohne diese kleine wei0e Kqtle isl nie-
mond betechlìgl. on der Wqhl om 5.

Dezember teilzunehmen. gs
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Sozialdemokratische Partei
Deutschlands Giste t)

Arbeitsplätze: Die geplonlen Bouvor-
hoben (Feld hinler Ostweg. Freizeil-
zenhum, Seniorenheim, Flöche om
Friedhof) sollen ohne Verzögerung
durchgefühil welden. ober von ln-
vesloren, die noch nichl in bege-
bruch lölig sind. Dodurch werden
Arbeilsplölze und Wohnroum im Orl
geschoffen.

Sebständiges l-eegebruch: Leege-
bruchs Einwohnezohl muß über
SOOO sleigen, denn'

r nur donn dorf leegebtuch selbslön-
dig bleiben.

¡ bleibl dos Rolhous für die Angele
genheilen der Bürger erhollen,

r beslimml Leegebruch selbsl über
seine Finonzen,

r können die nolwendigen soziolen
Einrichlungen ouch ouf Douer ge-
hollen werden (Seniorenheim, Kin-

derlogesslölle. Jugendclub. Schul-
horl, Seniorenlreff),

r hol leegebluch Anspluch ouf einen
Polizeibeomten mil slöndigem
Amlsilz im Orl.

SgzialwohngngeE'
r Die bisherigen Soziolwohnungen

bleiben in kommunolem Eigenlum.
r Nur notwendige Sonierungen wer-

den durchgefühd, keine mielkei-
benden.

r Bei Wohnungsbougroßvorhoben mil
dem lnveslor einen Anleil von lO%
Seiolwohnungen vedroglich si

chern.
Ordnwrg und Sicherheit:
r Ausschöpfen oller rechllichen Mög-

lichkeilen, um Verclöße zu ohnden.
r Slörkere Einbeziehung und Auf-

klörung der Bürger.
r Zu jedel Gemeindeverlrelelsilzung

Berichl des Oldnungsomles zum
Slond der Arbeilen.

Gewerbe:
r Elneulel Vorsloß zul Errichlung des

Gewerbegebieles "Ar.¡lobohnslrei-
fen-.

¡ lniliieren einer jöhrlichen Gewerbe-
messe ouf dem Hof vor dem Rol-
hous, bei der sich ouch die Leege-
brucher Vereine beleiligen und
volslellen solllen.

Den naturnahen und verkehrsarmen
Gharakter l¡egebrucñs bewahren:
r Leegebluch nichl zubouen - grüne

lnseln eñollen.
r Freiflöchen begrünen und pflegen

zum Beispiel durch ABM- Moßnoh-
men oder über $ 249 h AFG.

r den fließenden Verkehr schnellsl-
möglich über die geplonlen Peri-
pherieslroßen ous dem Orl leilen.

Vi.s.dP. Kãin ¡bntsóke

r Nulzung der örllichen Presse zur
Verôffenllichung von Solzungen und
wichligen Beschlüssen.

r mehl Einwohnervelsommlungen
durchführen,

r Berichlerslollungen ouf den Ge-
m eindeveilrelers ilzu n g en

r Schwerpunkl muß del soziole Woh-
nungsbou sein.

r Mielen müssen soziol vedlelbol sein
und bleiben.

r für den Alsbou der Abwossersy-
slems in der Gemeinde mil geringsl
möglichen Autwond und Beloslun-
gen für die Bürgerlnnen,

r Kleininvesloren noch Leegebluch
ziehen

r Abwondelung von Leegeblucher
Gewerbe verhindern,

r neues Gewelbe onsiedeln - ouch
durch Schoffung von Gewerbe-
flöchen.

r engere Zusommenolbeil mil den
Gewerbekeibenden und Hondwel-

kern pflegen, um Frogen und Pro-
bleme gemeinsom lösen zu können

r sichere Wege für Alle - ouch wenn
geboul wird

r für die Gewöhrleislung des Rechls
ouf einen Kilo-Plolz. der für die El-
lern bezohlbor und erreichbor
bleibl.

r für die Entwicklung eines vielseili-
gen Freizeilongeboles für Kinder
und Jugendliche in Vereinen und
Schulen durch den Erholl kommu-
noler Fleizeileinrichlungen und
durch die Förderung der Jugendor-
beil unlerschiedlicher Tröger,

¡ für den Erholl der Begegnungsslöl-
len für unsere Senioren.

r lür den Erholl des Volkshouses. vor
ollem für die Nulzung durch die
Gemeinde,

r Rekonslruklion der Kopelle im ?llen
Dorf- und die Erweilerung der Trodi-
lionspflege

V j.S.dP Wolfgrd-Son¡a tÌrebert

SPD

Partei des Demokratischen
Sozialismus Giste 2)
tl.!.iti::-r.i-ijifütl!.*.lti;tjllii¡t:..r¿+l.I!!..!.!.!1.!.liiiii:i:?:iii.i.!.i.i.i.i:iiii:i:i:i:i:ii!.i:i:

Die Verlreler der PDS in den Kommu-
nolporlomenlen verslehen Opposilion
nichl ols bloßen 'Widerspruch-, son-
dern hoben neben eigenen Vorschlö-
gen, Konzeplen und ldeen ouch
Vorhoben onderer Porleien und Bürge-
rinilioliven unlerslülzl, um podeiüber-
greifend bürgernohe Kommunolpolilik
zu proklizieren.
Wir werden uns ouch weilethin fül
eine krilische und konshuklive Kom-
munolpolilik engogieren, für ein
selbslbeurußles Leben in det Gemein-
de.
ln der nöchslen, del zweilen Legislolur-
periode werden wir uns konkrel fül fol-
gende Sochlhemen einselzen,
¡ für eine bürgernohe Kommunolpoli-

lik im Rothous. die die Bürgerlnnen
frühzeilig in die Enlscheidungsphose
einbeziehl.

r Bekonnlmochungen für die Bütge-
rlnnen leichler zugönglich mochen
und zohlenmößig erweilern,
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Ghristlich - Demokratische
Union Deutschlands Giste 3)

l. Offene und bürgernohe Politik unler
Beleiligung oller inleressierlen Bürger.
Slörkung der Rolle der Gemeindever-
lrelung ols Enlscheidungslröger kom-
munoler Angelegenheilen.
2. Wt fordern und werden in 'der
künftigen Gemeindevedtelung beon-
lrogen, Schoffung eines Unlersu-
chungsousschusses zur Unlersuchung
der Voiwtirfe von Koruplion und Vel-
lernwirlschofl. Schluß mil Verdöchli-
gungen und Mulmoßungen. Die
Wohrheil muß ons Licht!!!
3. Kommunole Eeleiligung on Unlet-
nehmen im lnlelesse des Gemein-
wohls,
r Grùndung einer Abwossergesell-

schofl mil Beleiligung der Kommu-
ne,

r Erholl des Wosserwerks mil spölerer
kommunoler Beleiligung.

r Gründung einer brdergesellschotl
zum Erholl des leegebrucher Volks-
houses ols kullurelles Zenlrum mil
kommunoler Beleiligung.

4. Bereilslellung eines Gerrrelbegebie-

les für den Ausbqu Leegebruchel Un-
lernehmen und für die Ansiedlung
ouswörligen lnvesloren zul Schoffung
von Arbeilsplölzen. NuÞen wir dozu
den Leegebruch zukommenden Teil
des Flugplotzgelöndes, ober unler Be
leiligung der Kommune.
5. Verkouf der verpochlelen Gorogen-
grundslücke on die koufinleressierlen
Eigenlümer der Gorogen.
ó. Privolisierung des kommunolen
Wohnungsbeslondes durch Velkouf on
die jelzigen Mieler zu ongemessenen
Preisen.
7. Erholl des Sporlplolzes ols im Orl
befindliches Zenlrum. Der Sporlplolz
muß bleiben. wo er isl. und dorf keiner
weileren Bouslelle geopferl werden.
8. Ausbou und Ausbesserung unserel
Slroßen. Aber, unler Berücksichligung
der Finonzierborkeil und der Grenzen
der Beloslborkeil der Bürger. Heronzie
hen der Boulröger und lnvesloren zur
Koslenlrogung.
9. Verkehrsberuhigle Zonen in Leege-
bruch. Endlich einen Fußgönger-

ilß
W'R'NDERCDU

schulzweg über die Eichenollee!!! Er-
forderlichenfolls muß eine Ampelonlo-
ge inslollierl werden.
ìO. Wir sind für eine modelne Abwos-
seronloge. obel unler gründlicher Vor-
plüfung. wos es koslel, wie es reolisierl
werden soll und wer die enlsprechen-
den Arbeilen dozu ousführl. Zur Enl-
scheidungsfindung sind mehrere Gul-
ochlen einzuholen. Gerechle und qus-
gewogene Moßslöbe für die Koslen-
beleiligung der Housholle.
ll. Bürgerkonlrolle über die öffenlliche
Aufllogsvelgobe, Tronspolenz der Aus-
schreibungen.
12. Zurverfitgungslellung einer douer-
hoflen Soziolorbeilerslellung für die
Belreuung des Leegeblucher Renlner-
lreffs und der Jugendlichen im Ju-
gendclubhous.
13. Umwellschulz isl Bürgersoche!! Er-
höhung der Eigenveronlworlung der
Bürger und konsequenle Anwendung
und Konlrolle der Geselze sorie ener-
gisches Vorgehen gegen Umwellsün-
der. vi.SdP. ttr. tldmur Rose

¡ für den Erholl und weileren Ausbou
von Albeilsplölzen in Unlernehmen
hier im Orl unler Ausnulzung oller
sloollichen Förderm ög lichkeilen

r für eine zeilgemöße Kinder- und Ju-
gendorbeil, für sinnvolle fteizeilbe-
schöfligungen unler Fórderung per-
sönlicher Begobungen

r für eine oklive soziole Albeil unler
Einbeziehung der l-eegebrucher Se-
nioren in dos örlliche Leben und ge-
zielle lnformolion über soziole Lei-
slungen für Belroffene

r für die Beibehollung und den weile-
ren Ausbou oller kullulellen und
sporllichen Möglichkeilen in Leege-
bruch. für die Erhollung des Volks-
houses

Unsele Kondidolen werden ouch lhre
Belonge in der neuen Gemeindever-
lrelung durchselzen. sochlich. konse-
quenl und zuverlössig. Geben Sie om
05.12.1993 lhre Slimme den Kondidolen
der Búrgeriniliolive für Leegebruch! Für

l-eegebruch.
Vi.S.dP Steffen Frdrzek

Leegebruch Giste 12) BTLBürgerinitiative für

Die BIL wurde von Leulen gegtündel,
deren gemeinsomes lnleresse es isl,

elwos für die Verbesserung der [e
bensverhöllnisse in Leegebruch zu lun.
Die ollen Porleien bielen dofür enlwe-
der nichl die richlige Bosis. do die
große Bonner Polilik eben nut schwer
ouf die Verhöllnisse in L:eegebluch zu-
geschnillen welden konn und ouch
bei elwos gulem Willen Grenzen durch
die dorlþe Porleidoklrin geselzl wer-
den. Auf der onderen Seile hoben die
gloßen Porleien schon longe durch ih-
re Verslrickungen in podeipolitische
Querelen und Nichleinhollen von
Wohlversprechungen dos Verlrouen
eines großen Teils der Bürgel velwirkl.
Wir hoben uns desholb im Augusl zur
-Bürgerinitiotive für Leegebruch- (BlL)

zusommengeschlossen, um einen
großeren Einfluß ouf unsere eigenen
Belonge zu bekommen. Uns isl die Lust

vergongen, hier in l-eegebruch Spiel-
boll einer großen Politik zu sein. ln ei-
ner Zeil. do ondere durch endlose De-

bollen ihle lnkompelenz verluschen
wollen, isl bei uns nur eines gefrogl,
soubere horle Arbeil für ein ongeneh-
mes, obwechslungsleiches und be
zohlbores Leben und Wohnen hier in
l-eegebruch. Diese Arbeil wird bei uns
mil Sochkompelenz und Elon in Ar-
beilsgruppen mil Leben erfülll.
Wir selzen uns ein,
r für eine bürgernohe und leislungs-

slorke Gemeindevelwollung ols
Dienslleislungsunlernehmen des
Bürgers für den Bürger. dos effekliv
mit öffenllichen Millel widschoflel
und lronsporenl über seine Arbeil
informierl

r für ein olkoklives und finonzslorkes
Leegebruch unler Einbeziehung und
Mitverpflichtung oller im Orl löligen
lnvesloren und Unlelnehmen

¡ fül den Ausbou der nolwendigen
Gemeindeprojekle, wie At¡tvosser-
und Erdgosonschluß und Slroßenso-
nierung unler finonziell veillelbolen
Beloslungen eines jeden einzelnen
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Die 48 Kandidaten
für eine neue

Gemeindevertretung
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l. Walter Gaszak

z. Kurt Stephan

s. Klaus Grunske
¿. Manfred Kepalies
5. Jilrgen Kaufmann

o. Helmut Rose

z. Christha Härtel

a. Karl-Heinz Schwabe
q. Dieter Lahn

lo. Lutz Nitzsche
(porteilos)

ll. Monka Boldt
(porleilos)

lz. Gerhard Decke

ls. Berta Bodendieck
(porteilos)

l¿. Joachim Scholz
ls. Klar¡s Welnreich

to. Dirk Brülke
(porteilos)

lz. Joachlm Krok
(porleilos)

re. Uwe Schönke
(porteilos)

Christlich-
Demokratische
Union Deutschlands

5l Johre

ólJohre

43 Johre

53 Johre

52 Johre

4l Johre

48 Johre

55 Johre

52 Johre

SlJohre

40 Johre

7l Johre

53 Johre

42 Jofie

5ì Johre

23 Johre

45 Johre

32 Johre

Diplomingenieur

Vohrruheslöndler

Selbstöndig

Moler

Schlosser

Rechlsonwoll

Belriebswirtin

Dochdeckermeisler

Eleklromonleur

Eleklromeisler

Selbslöndig

Renfner

Selbslöndig

Werkzeugmocher

Selbslöndig

Kroflfohrer

Eleklromeister

Angestellter

Am Roggenfeld 5l

Korl-Morx-Slroß 5l

Börenklouer Weg 23

Birkenollee ll2

Wiesenweg 49

Korl-Morx-Slrcße 77

Kornweg 25

Wiesenweg 19

Wiesenweg 13

Korl-Morx-Slroße 33

Schulweg I

Sondweg 28

Houptstroße 23

Am Kleeschlog ó7

Vellener Slroße 3ó

Nordweg 2l

Hovelhousener Stroße 5

Birkenollee óó
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SPD
Partei
Deutschlands

l. Lutz Kielmeier

z. ElviraOlbrisch
s. OIaf Scholz

¿. Klaus HeiB

s. Dr. EIvlra Schnepper
¿. Frank Redlich

z. Klaus Hentschke

s. Dr. Stephan Langen

ç. Gisela Schlegel

to. Manfred Rolle

ll. Hans-Joachin
Vansebw

lz. EIlen Vansebw
tg. Bernd Olbrisch

t¿. Thomas Dutzmann

r Erbh Thomalla

l¿. Armln Büchle

Sozialdemokratische

38 Johre

35 Johre

32 Johre

42 Johre

54 Johre

28 Johre

44 Johre

34 Johre

50 Johre

52 Johre

45 Johre

45 Johre

40 Johre

34 Johre

ó5 Johre

49 Johre

Versicherungsoußendienslmitorbeiler Dorfoue lo

Sekretörin

Hondwerksmeisler

Elektriker

Ärztin

Bou- und Möbeltischler

lngenieur f ür Aulomolisierungslechnik

Arzl

Dipl.-lng. für Moschinenbou

selbstöndiger Tischlermeisler

Pforer

Gemeindeschwesler

Eleklromonleur

Kroflfohrer

Rentner

Presser

Moxim-Gorki-Stroße 25

Lindenslroße 7

Am Luch 92

Korl-Morx-Slroße l5

Ringslroße ì4

Am Bockofenberg 5ó

Am Bockofenberg 8

An der Muhre ó9

Nordweg 98

Korl-Morx-Slroße 94

Korl-Morx-Stroße 94

Moxim-Gorki-StroBe 25

An der Muhre 7l

Moxim-Gorki-Stroße l5

Nordweg 29

Stimmzettel
¡rtfj. Wúl :s(bE¡úrúrc¡4 " m 
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Porlei des
DemokloÍischen
Soziolismus

t. Wolfgord Sonjo Siebed Diplomingenier Sondweg tó

z. Rudolf ZoPP Vorruheslond Godenstroße 39

g. Giso Sieberl Sludenl Sondweg ló

¿. Koll-Heinz Boldl Wolzwerker. Bouleiter Geschwisler- Scholl-St¡oße t3

S. Koll-Heinz John Moschinenschlosser, Miforbeiter ABS Am Luch 88

0. Roswilho HÜbner Monleur. Bürgerberotung Lindenslroße I

z. Sylvio Schlensledl Angestellle DB Geschwisler- Scholl-Stroße tó

BIL Bürger¡n¡tiotive
für
leegebruch

l. Belnd Bendlol 4ó Johre Niederlossungsleiler Birkenollee 84

Z. Wolfgong Betnel 47 Johre Dipl.-lng.. KFZ-Sochverstöndiger Veltener Str. 30 A

S. JÜlgen Döring 53 Johre Eleklromeister Eichenhof 4

a. Wof fgong Fischet 47 Johte lng.. Hondetsverlreter Dorfoue I

S. Koll-Heinz Hohn 50 Johre Dipl.-lng.. Geschöftsführer Korl-Morx-Str. ó2

0. Klous Reichenberger 40 Johre Dipl. Bouingenieur Börenklouer Weg 3

Z. Pedlo Wiech 50 Johre selbsl. Koufmonn Eichenollee 32 D

IXE ,ANDERE - ehrlich, kritisch. offen.
provokotiv. Unobhöngiges und überpor-
leiliches Blotl für Leegebruch;

Herousgeber, Reyk Grunow und
Giso Sieberl

Redoklion und loyoul' Reyk Grunow

REYK GRUNCTIJV, Am Anger 3, ló7ó7 Leege
bruch; GISO SIEBERT. Sondweg ló.
ló7ó7 Leegebruch, Tel. 5,02ó4.

Druck, Oronienburger Werbezenhum,
Berliner SlroBe. ló515 Oronienburg.

Für den lnholl der Seilen 4 bis 7 zeichnen
die einzelnen Porleien bar. Kondidoþn
selbsl ræronlworllich.

Konloklodressen,

Für die SPD, Korin Henlscke, Am Bock-
ofenberg 5ó;

Für die PDS, Wolfgord-Sonjo Sieberl,
Sondweg ló

Für die CDU, Dr. Helmul Rose, Korl-Morx-
Slroße 71

Für die Bl[, Sleffen Fronzek Eichenhol ó,;

ouBerdem Horl Eckerl, An der Muhre ó5;

Hons-Joochim Vonselow. Korl-Morx-
SlroBe 94
Alle lnformolionen und Nochrichlen
wrerden noch beslem Wissen, jedoch
ohne Gewöhr veröffenllichl. Nomenl-
lich gekennzeichnele Beilröge geben
nichl unbedingl die Auffossung der
Herousgeber wieder. Nochdruck ouch
ouszugsweise, nur mil Genehmigung
der Herousgeber.

IXE ANDGRE erscheinl koslenlos.
Spenden sind ollerdings slels willkom-
men. Aufloge dieser Ausgobe, 2OOO


